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Standort /Geologie

Trockenrasenkomplex 800 m N Babke
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Vegetationseinheiten
Glatthaferreicher Sandmagerrasen, Drahtschmielen-Rotstraußgras-Rasen, Natterkopf-Hasenklee-Flur, Sandseggen-Flur,
Rotstraußgras-Rasen, Klee-Weidelgras-Einsaat mit Magerarten, Silbergras-Pionierflur.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der lang gestreckte Trockenbiotopkomplex befindet sich 800 m N Babke und erstreckt sich von dem Fahrweg nach Langhagen im O über 
flache Sanderkuppen nach W bis hinter ein Einzelgehölft. Es handelt sich um Magerrasen mit trockenem, kiesig-sandigen Substrat, die im N 
von Niedermoorgrünland, im O von Nadelwald, im S von Ackerland und im W von dem Gehöft und Gehölzen begrenzt werden. Die 
westlichen Ausläufer des Biotops erstrecken sich entlang des Waldrandes und sind nicht mehr genutzte, teils vergrasende und verbuschende 
Sandmagerrasen. Rotstraußgras-Rasen und Sandseggen-Fluren wechseln ab mit vergrasten Bereichen mit Draht-Schmiele, Land-Reitgras 
oder Glatthafer sowie mit verbuschten Bereichen mit Kiefern- und Eichen-Aufwuchs. Kleinflächig sind offene Pionierrasen mit Silbergras 
vertreten. Nach W verläuft der Komplex entlang eines Weges und ist teilweise in Ackernutztung genommen. Die Klee-Weidelgras-Ansaat ist 
schlecht wüchsig und es sind zahlreiche Sandmagerrasenarten vertreten. Ähnliches gilt für eine sich westlich angrenzende, noch genutzte 
Grünlandfläche, die sich über eine Kuppe bis zwischen zwei Feldgehölze erstreckt. Im N reicht das Biotop bis auf eine Rinderweide. Von N 
nach S quert in der Mitte des Biotops der Havelkanal, der in den Sandhügel eingekerbt ist. Im Biotop liegen zwei kleine Vorkommen des 
seltenen Sand-Tragants (RL MV 1), von denen einer bestätigt werden konnte. Es verlaufen Wege und eine Hochspannungsleitung durch die 
Fläche. Am Waldrand befindet sich ein Beobachtungs- und Rastplatz. Durch extensive Grünlandnutzung bis an den Waldrand könnte der 
Anteil der Sandmagerrasenarten erhöht werden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4020, Biotopname: Trockenrasenkomplex 800 m N Babke

k

Gehöft

Festuca brevipila Agrostis capillaris Artemisia campestris Carex arenaria
Rumex acetosella Trifolium arvense Arrhenatherum elatius Helichrysum arenarium
Jasione montana Lolium perenne Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Bromus hordeaceus Echium vulgare Quercus robur Achillea millefolium
Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Deschampsia flexuosa Euphorbia cyparissias Potentilla argentea
Scleranthus perennis Sedum acre Sedum maximum Silene latifolia
Silene vulgaris Viola tricolor ssp. tricolor Brachythecium albicans Polytrichum piliferum
Conyza canadensis Astragalus arenarius Betula pendula Pinus sylvestris
Rubus caesius Anchusa officinalis Armeria maritima ssp. 

elongata
Calamagrostis epigejos
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4020, Biotopname: Trockenrasenkomplex 800 m N Babke

Erodium cicutarium Galium album Holcus lanatus Hypericum perforatum
Hypochaeris radicata Knautia arvensis Rumex acetosa Tanacetum vulgare
Thymus serpyllum Trifolium campestre Trifolium pratense Dicranum scoparium
Pleurozium schreberi Scleropodium purum Cladonia spec.


